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••• �Von Reinhard Krémer 

D
ie Coface-Konferenz 
fand vor Kurzem im 
Apothekertrakt des 
Schlosses Schön-
brunn statt. „Müssen 

wir die bisherigen Konzepte un-
serer globalisierten Welt prüfen, 

gar völlig neu denken? Wird die 
Globalisierung der Zukunft nach 
anderen Regeln funktionieren? 
Ist glokal das neue global?“, 
fragte Dagmar Koch, Country 
Managerin Coface Österreich, 
zur Eröffnung. Die Ökonomen 
Christiane von Berg und Grze-
gorz Sielewicz gaben einen 

umfassenden volkswirtschaftli-
chen Ausblick auf die aktuellen 
Branchen- und Länderrisiko-
Einschätzungen der Coface von 
162 Ländern. 

Von Berg erklärte, das zweite 
Quartal 2022 sei für viele Län-
der deutlich besser gelaufen als 
erwartet. Trotzdem bleibe die  

Situation angespannt. So wür-
den die europäischen Staaten 
um jeden Preis versuchen, die 
Gasspeicher zu füllen. Gleichzei-
tig würden die steigenden Preise 
jedoch das Wachstum deutlich 
schmälern, so von Berg. 

„Es profitieren dabei vor allem 
die Rohstoffexporteure wie An-

Röntgenbild der Risiken 
einer globalisierten Welt
Die 19. Coface Country Risk Conference mit prominenter Besetzung  
lieferte eine exakte Darstellung des volkswirtschaftlichen Ausblicks.
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